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Im Gegensatz zu Geistlichen wie Prälat Albert Alberstötter oder Benefiziat Michael
Thalhofer ist Stadtpfarrer Anton Schmid im historischen Gedächtnis Schrobenhausens
kaum präsent. Anton Schmid, geboren 1827 im mittelfränkischen Heideck, wuchs in den
bescheidenen Verhältnissen einer Schusterfamilie auf. 1851 zum Priester geweiht,
wurde der promovierte Theologe 1858 Stadtpfarrer in Schrobenhausen, ehe er 1867
Domherr in Bamberg und 1868 Professor der Dogmatik wurde. Von 1863 bis zum seinem
Tod 1881 gehörte er als Mitglied des Zentrums dem Bayerischen Landtag an. Abgesehen
von seinem Ausflug in den „Schrobenhausener Eisenbahnbau“ widmete er sich vor allen
der Schulpolitik.
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Zum Weiterlesen:

https://homepages.uni-regensburg.de/~kog02554/Lehre/Politiker/Schmid.pdf
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